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alle warten auf den Frühl ing. Wir auch! Bis
wir beim Radfahren wieder von schönstem
Wetter begleitet werden, müssen wir uns
nur noch ein wenig gedulden. Über die neus-
ten Trends rund ums Thema Fahrrad kann
man sich bis dahin auf der Fahrradmesse
Rad´1 1 in der Brunsviga informieren. Sobald
dann die ersten Sonnenstrahlen zum Vor-
schein kommen, können z.B. gleich die neu-
en Fahrradstraßen im westl ichen und
nördl ichen Ringgebiet erkundet werden.

Auch beim ADFC Braunschweig hat sich in
diesem Jahr bereits einiges getan: Bundes-
weit konnte unser Kreisverband mit über
1 0 % den zweitstärksten Mitgl iederzuwachs
im Jahr 201 0 aufweisen und wurde hierfür
ausgezeichnet. Darüber hinaus wurde auf
der Mitgl iederversammlung ein neuer Vor-
stand gewählt. Im Namen aller Aktiven be-
danke ich mich herzl ichst bei den alten
Vorsitzenden Sabine Kluth und Jens Schüt-
te für das zehnjährige und unermüdliche En-
gagement beim ADFC. Viel leicht wollten ja

auch Sie sich schon
immer einmal ehren-
amtl ich in Ihrer Region
engagieren? Schauen
Sie doch mal bei uns
vorbei, wir heißen Sie
herzl ich wil lkommen!

In diesem Sinne wün-
sche ich uns allen eine
tol le Fahrradsaison
201 1 .

Ihre

Liebe Leserin, lieber Leser,

Sabine Münch
Vorsitzende

Impressum
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RADVERKEHR

Radfahrer können die Innenstadt jetzt fast
komplett auf Straßen umrunden, auf denen
sie die bevorrechtigten Verkehrstei lnehmer

sind: Ab sofort gibt es nahe der westl i-chen
Okerumflut eine sehr attraktive neue Verbin-
dung, denn die westl ichen und nördl ichen
Wallanlagen wurden als Fahrradstraßen aus-
gewiesen. Die Route führt über Wilhelmitor-
wall , Hohetorwall , Petritorwall ,
Inselwall , Am Gaußberg, Wen-
dentorwall und Fallersleber-
TorWall und ergänzt die bereits
bestehende nahe der östl ichen
Okerumflut (siehe Karte in der
Anlage „Flyer“). Von der Volks-
wagenhalle bis zur Techni-
schen Universität (TU) können
Radfahrerinnen und Radfahrer
nun bevorrechtigt und abseits
der starken Kfz-Ströme zügig
vorankommen.

„Wer vom Auto aufs Rad um-
steigt, leistet einen wichtigen
Beitrag zum Umwelt- und Kli-
maschutz“ sagt Stadtbaurätin
Maren Sommer. „Wir wollen,
dass Braunschweig immer
mehr zu einer fahrradfreundli-
chen Stadt wird, und dazu sind
die Fahrradstraßen ein wichti-
ger Beitrag.“ Die bisher einge-
richteten Fahrradstraßen seien
auf ein positives Echo gesto-
ßen und würden gut angenom-
men.

Sommer: „Fahrradstraßen fördern den Um-
stieg vom Auto aufs Rad.“

Anfang und Ende der Fahrradstraßen, die
baulich Straßen in Tempo-30-Zonen ähneln,
werden durch Verkehrszeichen markiert.
Radler sind dann bevorrechtigte Verkehrs-
tei lnehmer und dürfen auch nebeneinander
fahren. Autos können durch ein Zusatz-
schild erlaubt werden. Autofahrer dürfen in
Fahrradstraßen aber nur mit mäßiger Ge-
schwindigkeit, maximal 30 Kilometer pro
Stunde, unterwegs sein und müssen auf
Radfahrer besonders Rücksicht nehmen.
Zusätzl ich kann für den Kfz-Verkehr eine
Einbahnstraßenregelung gelten, welche die
Radfahrer nicht betrifft.

1 0. Februar 2011 Auf Fahrradstraßen rund um die Innenstadt: Neue Route
ausgewiesen

Fahrradstraßen in Braunschweig
Pressemitteilung der Stadt Braunschweig

F
o

to
s:

Jö
rg

N
u

ck
e

lt



6 ADFC PedaLeo 01 /1 1

RADVERKEHR

Nachdem die letzte Verkehrszählung im
Raum Braunschweig aus dem Jahr 1 993
nun schon über 1 7 Jahre zurückliegt, hat
der Zweckverband Großraum Braunschweig
(ZGB) im letzten Jahr eine Haushaltsbefra-
gung in der Region mit dem Schwerpunkt
Verkehr durchgeführt. Die in der Zwischen-
zeit veröffentl ichten Ergebnisse sind aus
Sicht der Radfahrerinnen und Radfahrer
durchaus erfreul ich. So stieg der Anteil des
Radverkehrs in Braunschweig in den letzten
1 7 Jahren von 1 4 % im Jahr 1 993 auf 21 %

im Jahr 201 0. Der Anteil des motorisiertenIn -
dividualverkehrs (MIV) beträgt erstmals seit
Jahren weniger als 50 %. Darüber hinaus
gibt es noch andere Ergebnisse, die durch-
aus optimistisch stimmen. So ist die Anzahl
der Haushalte, die über mindestens ein

Fahrrad verfügen, seit der letzten Verkehrs-
zählung deutl ich auf 78 % gestiegen.
Gleichzeitig entscheiden sich offenbar gera-
de immer mehr jüngere Menschen gegen
ein Auto. Vor 1 7 Jahren verfügten beispiels-
weise noch ca. 75 % der 26- bis 30-Jähri-
gen über einen eigenen PKW. Im Jahr 201 0
ist diese Quote auf knapp 55 % gesunken.

In der Bevölkerung ist umweltfreundliche
und stadtverträgl iche Mobil ität also ange-
kommen. Man kann in der Tat sogar den
Eindruck gewinnen, dass die Bevölkerung
hier schon weiter ist als manche Entschei-
dungsträger in Politik und Verwaltung.

Wir sehen in diesen Ergebnissen auf jeden
Fall eine Bestätigung unserer Bemühungen,
den Radverkehr in Braunschweig weiter
voranzubringen und werden diese Ergebnis-
se als Rückenwind in unsere weitere Arbeit
einfl ießen lassen.

Haushaltsbefragung des ZGB
Sven Wöhler

Q
u

e
lle

:
Z

G
B



ADFC PedaLeo 01 /1 1 7

RADVERKEHR

Das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig
hat am 1 8.1 1 .201 0 in einem wegweisenden
Grundsatzurtei l die Rechte der Radfahrer
als gleichberechtigte Verkehrstei lnehmer ge-
stärkt. Das Gericht bestätigte, dass Radfah-
rer im Regelfal l auf der Fahrbahn fahren
dürfen und Städte und Gemeinden nur im
Ausnahmefal l Radwege als benutzungs-
pfl ichtig kennzeichnen dürfen. Der Kläger,
der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC) in Regensburg, setz-
te sich nun auch in der höchsten Instanz der
Verwaltungsgerichte gegen die Anordnung
einer Radwegbenutzungspfl icht der Stadt
Regensburg durch (Az. : BVerwG 3 C
42.09). Dem ADFC, der diese Klage unter-
stützte, ging es um eine generel le Klärung
der Frage, unter welchen Umständen eine
Radwegbenutzungspfl icht überhaupt zuläs-
sig sein kann. Im Regensburger Fall hatte
die Stadtverwaltung einseitige gemeinsame
Geh- und Radwege neben der Straße einge-
richtet und durch blaue Schilder für beide
Fahrtrichtungen eine Benutzungspfl icht an-
geordnet. Das darin enthaltene Verbot für
Radfahrer, auf der Fahrbahn zu fahren, be-
gründete die Stadt mit al lgemeinen Sicher-
heitserwägungen.

Das Bundesverwaltungsgericht folgte dieser
Argumentation jedoch nicht und stel lte klar,
dass Radwege nur dann als benutzungs-
pfl ichtig gekennzeichnet werden dürfen,
wenn aufgrund besonderer örtl icher Verhält-

nisse eine erheblich erhöhte Gefährdung für
die Verkehrstei lnehmer besteht (§ 45 Absatz
9 der Straßenverkehrsordnung - StVO).

Auch für Braunschweig ist dieses Urtei l rich-
tungsweisend. Im Dezember 201 0 gab es
ein informelles Gespräch zwischen Vertre-
tern des ADFC und Verantwortl ichen der
Stadtverwaltung. Bei diesem Termin haben
wir eine Karte mit unseren Vorschlägen für
die Aufhebung der Benutzungspfl icht erör-
tert. Die Benutzungspfl icht sol l weiterhin auf
dem Wilhelminischen Ring und stark fre-
quentierten Ein- und Ausfal lstraßen beste-
hen bleiben, bei Zweirichtungsradwegen
fordern wir die Aufhebung.

Die Stadtverwaltung
hat eine Stel lung-
nahme zu unseren
Vorschlägen für
Frühjahr 201 1 zuge-
sagt. Im Stadtgebiet
sind bereits erste
Veränderungen
sichtbar. So wurde
die Benutzungs-
pfl icht auf dem Pe-
terskamp und der
Sonnenstraße be-
reits aufgehoben,
weitere werden fol-
gen.

Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts - Radfahren auf der Fahrbahn ist der
Regelfall

Radwegbenutzungspflicht
ADFC Pressemitteilung, Markus Feuerhahn
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RADVERKEHR

Während in den vergangenen Jahren
Schnee und Eis die Radwege in Braun-
schweig über Wochen hinweg unbenutzbar
machten, hat sich in diesem Winter die Si-
tuation deutl ich entspannt. Wie verabredet
wurde mit der Umsetzung des im letzten
Sommer zwischen dem ADFC, der Stadt
und der Firma ALBA ausgehandelten Kon-
zepts begonnen.

Dieses vom ADFC entwickelte Konzept be-
sagt, dass die Radwege entlang der Stra-
ßen mit dem größten Verkehrsaufkommen
innerhalb des Wilhelmischen Rings mit der
höchsten Priorität geräumt werden sollen.
Die wichtigsten Ein- und Ausfal lrouten wer-
den anschließend, in der Regel aber noch
am gleichen Tag von Schnee und Eis be-
freit. Die übrigen Radwege werden nicht ge-
räumt, so dass der Radverkehr hier auf die
Fahrbahn ausweichen kann.

Insgesamt 60.000 Euro wendet die Stadt
Braunschweig nach eigenen Angaben zu-
sätzl ich für diese Ausweitung des Winter-
dienstes auf.

Der ADFC ist im letzten Sommer mit der
Aussage in die Verhandlung gegangen,
dass das von uns eingebrachte Konzept ei-
ne Minimalforderung darstel lt.

Nachdem sich in den Jahren zuvor nichts
bewegt hatte, ist die Umsetzung dieses
Konzepts für uns ein schöner Erfolg und ein
Beleg dafür,

dass sich Hartnäckigkeit bezahlt machen
kann. Wir werden uns auf dem Erreichten
aber nicht ausruhen, sondern wollen im Ver-
lauf dieses Jahres in die nächste Verhand-
lungsrunde gehen. Zum einen wird es hier
darum gehen müssen, weitere Feinabstim-
mungen an unserem Konzept vorzuneh-
men.

Aber es wird auch über eine weitere suk-
zessive Ausweitung nachgedacht werden
müssen. Schließlich können wir uns lang-
fristig nicht damit zufrieden geben, dass der
Winterdienst für den Radverkehr auf dem
Stand dieses Minimalkonzeptes eingefroren
wird.

Dabei sind wir auch auf die Mithi lfe der Bür-
ger angewiesen: Wo hat der Winterdienst
im letzten Winter nicht so funktioniert, wie
das abgesprochen war?

Wo gibt es darüber hinaus weiteren Hand-
lungsbedarf? Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge nimmt der ADFC
Braunschweig gern entgegen.

Winterdienst
Sven Wöhler

Winterdienstkonzept 2009 Winterdienstkonzept 201 0
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RADVERKEHR

Mit Inkrafttreten der 46. Novelle der Straßen-
verkehrsordnung (StVO) am 1 . September
2009 wurde das Zeichen 357.1 in den Ver-
kehrszeichenkatalog aufgenommen. Damit
besteht nun offiziel l die Möglichkeit, die
Durchlässigkeit von Sackgassen für Radfah-
rer und Fußgänger zu kennzeichnen. Die
neue Beschilderung ist ein weiterer Schritt,
die Interessen von Radfahrern und Fußgän-
ger als gleichberechtigte Verkehrstei lneh-
mer zu stärken, und trägt darüber hinaus
dazu bei, Radfahren noch attraktiver zu ma-
chen.

Der ADFC Braunschweig begrüßt diese
Neuerung und initi ierte daraufhin im vergan-
genen Jahr eine Mitmachaktion, bei der
durchlässige Sackgassen gemeldet werden
sollten. Insgesamt erreichten uns über 60 Meldungen, an denen die neue Beschilde-

rung zutreffend ist. Gegenwärtig überprüfen
wir die gemeldeten Stel len und erfassen
weitere durchlässige Sackgassen. Der
ADFC wird in absehbarer Zeit mit dem Er-
gebnis an die Stadt Braunschweig herantre-
ten und sich für eine Änderung der
gegenwärtigen Beschilderung einsetzen.

Wir bedanken uns herzl ichst bei al len, die
sich an unserer Mitmachaktion betei l igten
und damit die Arbeit des ADFC unterstütz-
ten.

Durchlässige Sackgassen
Jörg Nuckelt

Die neue Beschilderung an einer durchlässigen
Sackgasse in Stöckheim

Bisher erfasste durchlässige Sackgassen
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RADVERKEHR

Bei der Planfeststel lungsbehörde der Stadt
Braunschweig hat der ADFC Braunschweig
eine Stel lungnahme zu den veröffentl ichten
Planunterlagen abgegeben. Bei der Pla-
nung sehen wir die Hauptroute, die Verbin-
dung Madamenweg – Lamme, nicht aus-

reichend berücksichtigt. Entgegen der An-
nahme im Erläuterungsbericht, dass sich
aus der Baumaßnahme keine Änderung der
Verkehrscharakteristik ergibt, erwarten wir ei-
ne Zunahme des Radverkehrsaufkommens,
da durch den Neubau des Radweges nach
Lamme zukünftig mehr Radfahrer diese Ver-
bindung nutzen werden.

Wir haben die vorl iegenden Planungsunterla-
gen mit den 201 0 neu erschienenen "Emp-
fehlungen für Radverkehrsanlagen“ (ERA)
der Forschungsgesellschaft für Straßen-
und Verkehrswesen (FGSV) vergl ichen. Die
neue Verwaltungsvorschrift zur Straßenver-
kehrsordnung (VwV-StVO) weist auf die
ERA in der jeweils gültigen Fassung hin. Die
Länder und Kommunen erhalten durch die
ERA wesentl iche Hinweise zur Planung und
Gestaltung von Radverkehrsanlagen.

Beim Umbau des Knotenpunktes Raffturm
und des Radwegeneubaus nach Lamme
werden an keiner Stel le das empfohlenen
Regelmaß für außerörtl iche Radwege von

2,50 m berücksichtigt, sondern mit 2,00 m
immer unterschritten. Abgesetzte Furten in
Knotenpunkten lehnt der ADFC ab, da diese
Führung des Radverkehrs unfal lträchtiger
ist als über nicht abgesetzte Furten.

Bei der Signalisierung sind dem Radverkehr
gleiche Freigabezeiten (abzgl. der unter-
schiedl ichen Räumzeiten) wie dem in glei-
che Richtung fahrenden Kraftfahrzeugver-
kehr einzuräumen. Eine separate Anfor-
derung der Freigabe für den Radverkehr
wird abgelehnt, da die signaltechnische Ein-
bindung des Radverkehrs gegenüber dem
Kraftfahrzeugverkehr nicht vernachlässigt
werden darf.

An Grundstückszufahrten ist der Radweg
durchgehend in Asphalt auszuführen. Ein
Materialwechsel suggeriert Vorrang für die
Nutzer der Zufahrt, bei schlechten Witte-
rungsverhältnissen können Radfahrer von
unterschiedl icher Griffigkeit des Materials
überrascht werden. Außerdem würde ein
Materialwechsel die Qualität des Radweges
erheblich mindern.

In den Erläuterungen der Planunterlagen
wird davon ausgegangen, dass die K80 von
Radfahrern nicht in einem Zug überquert
werden kann, der Fahrbahntei ler ist mit ei-
ner Breite von 2,50 m geplant und somit für
Fahrräder mit Kinderanhänger nicht ausrei-
chend breit. Deshalb ist es erforderl ich,
dass die K80 grundsätzl ich in einem Zug
überquert werden kann. Ein Zwischenhalt
auf der Mittel insel ist inakzeptabel.

Weitere Informationen unter:
www.braunschweig.de/leben/stadtplan_verkehr/
verkehrsplanung/planfeststellung_knoten_B1 _K80.html

Umbau des Knotenpunktes B1 / K80 Braunschweig Raffturm
Markus Feuerhahn
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ADFC INTERN

Welcher ADFC-Kreisverband ist der dyna-
mischste im ganzen Land? Welcher hat das
stärkste Mitgliederwachstum im Vergleich

zum Vorjahr verzeichnen können? Das Ge-
heimnis wurde auf der letzten Bundeshaupt-
versammlung am 6. November 201 0 in Erfurt
gelüftet. Dresden gewann das vereinsinterne
Ranking. Der ADFC Braunschweig hat es mit
einem Mitgliederzuwachs von 1 0 % auf den
zweiten Platz geschafft.

Der ADFC Braunschweig ist damit, wie be-
reits in den Jahren 2008 und 2009, erneut
unter den Siegern. Rund 760 Mitglieder zählt
der Verein heute. Der ADFC-Bundesverband
hat im Jahr 201 0 ein Mitgliederwachstum
von ca. 4,5% erzielt und zählt gegenwärtig
rund 1 30.000 Mitglieder im gesamten Bun-
desgebiet. Etwa 4.000 Ehrenamtliche enga-
gieren sich im ADFC aktiv für die Förderung
des Radverkehrs und setzen sich für die In-
teressen der Radfahrer ein.

Der Fahrrad-Club sieht sich durch das Mit-
gliederwachstum in seiner verkehrspoliti-
schen Arbeit für eine höhere Sicherheit für
Radfahrer, mehr Komfort und Spaß an der
umweltfreundlichen Mobilität in Braun-
schweig bestätigt. Wir bedanken uns bei al-
len Mitgliedern für die Unterstützung und
freuen uns, Ihnen durch unsere Arbeit in Sa-
chen Radfahren weiterhin Windschatten ge-
ben zu können.

Dynamisch ...
Sabine Kluth
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ADFC INTERN

Bei der diesjährigen Mitgl iederversammlung
am 1 5. Februar 201 1 wurde nicht nur Re-
chenschaft über das vergangene Jahr abge-
legt, eine Vorschau auf die kommende
Radsaison und künftige Projekt gegeben,
sondern zugleich auch ein neuer Vorstand
gewählt. Bevor es zur Wahl des Vorstandes
kam, wurde die Rückschau auf die geleiste-
te Arbeit in den einzelnen Gebieten wie Ver-
kehrspolitik, Aktionen und Finanzen vom
scheidenden Vorstand sehr anschaulich prä-
sentiert. Der ADFC Braunschweig gehört zu
den dynamischsten Kreisverbänden. Das
spiegelt sich nicht nur in den rasant ange-
stiegenen Mitgl iederzahlen wieder, sondern
auch in der Zahl der Teilnehmer an der ein-
mal im Jahr stattfindenden Mitgl iederver-
sammlung. Nach dem Kassenbericht und
der damit verbundenen Entlastung des alten
Vorstandes, wurde die Satzungsänderung
vorgestel lt und mit Stimmenmehrheit bestä-
tigt. Auch der Haushaltsplan 201 1 wurde oh-
ne Einsprüche verabschiedet. Danach kam
es zur persönlichen Vorstel lung der Kandida-
ten für die bevorstehende Vorstandswahl.
Der neue Vorstand wurde mit überwältigen-
der Mehrheit gewählt und hat die Wahl ange-
nommen. „Die große Zustimmung für das
Vorstandsteam gibt uns viel warmen
Rückenwind für die Aufgaben, die vor uns
l iegen.“, so die neue Vorsitzende Sabine
Münch. „Wir haben die Beisitzerzahl erhöht,
damit die vielfältigen Aufgaben von vielen
getragen werden können, denn wir arbeiten

alle ehrenamtl ich“, betont Dr. Sven Wöhler,
frisch gewählter Vorsitzender. Der Wechsel
an der Spitze des ADFC war unter anderem
dadurch notwendig geworden, dass die bis-
herigen Vorsitzenden Sabine Kluth und Dr.
Jens Schütte andere Aufgaben auf Bundes-
bzw. Landesebene innerhalb des ADFC
übernehmen werden. Viele der anderen Mit-
gl ieder des bisherigen Vorstandes standen
nach langjähriger und erfolgreicher Mitarbeit
im ADFC Braunschweig aus persönlichen
und famil iären Gründen nicht für eine Wie-
derwahl zur Verfügung. Allen wurde für ihr
außergewöhnliches Engagement mit viel
Applaus und Präsenten herzl ich gedankt.

Die neuen Vorstandsmitgl ieder mit ihren
Verantwortungsbereichen:

Die neuen Vorsitzenden Sabine Münch mit
dem Schwerpunkt Öffentl ichkeitsarbeit und
Dr. Sven Wöhler, zuständig für den Peda-
Leo und Großveranstaltungen, übernehmen
nun den Vorsitz.

Karl-Wilhelm Dregger übernimmt den Pos-
ten des Schatzmeisters. Als Beisitzer wur-
den Markus Feuerhahn (Sicherheit und
Verkehr), Hermann Debski (Service), Micha-
el Heyn (Radtouren), Ulrich Klein (Internes),
Sven Schröder (Kinder und Jugend) und
Arel Brunzel (Internet) gewählt.

Mitgliederversammlung
Gudrun Losse
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VERANSTALTUNGEN

Radreisebörse – Auch in diesem Jahr sind
wieder viele interessante Ausstel ler
vertreten, die jede Menge schöne Touren für
Sie mitgebracht haben. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei: vom
Wochenendausflug in der Region, über die
schönsten Radrouten in Deutschland und
Europa bis hin zu traumhaften Fernreisen.
Ein Besuch lohnt sich!

Trends & Neuheiten – Sie möchten Ihren
alten Drahtesel in Rente schicken oder
benötigen noch Ausrüstung für die nächste

Tour? Informieren Sie sich über die
neuesten Modelle namhafter Herstel ler,
sowie das aktuel le Zubehörprogramm für
Alltag, Sport und Reise.

Vorträge & Dias – Informieren Sie sich über
Technik und Trends oder lassen Sie sich bei
einem Diavortrag für Ihren nächsten Urlaub
inspirieren.

Verlosung & Radler-Café – Für nur 1 ,– Euro
Einsatz ein Fahrrad oder einen der weiteren
attraktiven Preise gewinnen. Das Radler-
Café sorgt für Ihr leibl iches Wohl.

Ankündigung Fahrradmesse
RAD’11 , Sonntag, 27. März 2011 , 1 0 – 1 8 Uhr
Kulturzentrum Brunsviga, Karlstraße 35, BS
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VERANSTALTUNGEN

In guter alter
Tradition fin-
det auch in
diesem Jahr
wieder der
große Fahr-
radflohmarkt
statt. Am
Sonntag,
den 1 5. Mai
wird sich die
Eulenstraße
ab 1 4 Uhr in
eine große
Flaniermei-
le verwan-
deln, auf
der man

nach Herzenslust nach Fahrrädern und
Fahrradtei len schmökern kann. Mit schö-
nem Wetter ist aus der langjährigen Erfah-
rung zu rechnen. Alle nichtkommerziel len
Anbieter können ihre Ware anmelde- und ge-

bührenfrei anbieten. Kommerziel le Anbieter
sind nicht zugelassen. Um es möglichst vie-
len Leuten zu ermöglichen beim Flohmarkt
mitzumachen, haben wir dieses Jahr die
Einschränkung, dass pro Anbieter ein
höchstens sechs Meter breiter Abschnitt be-
legt werden darf. Da das „Feilschen“ auch
Hunger macht, gibt’s wieder lecker Kuchen
und Kaffee. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Großer Fahrradflohmarkt
Markus Grebenstein
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AKTIONEN

In der Zeit vom 01 . Juni bis
zum 31 . August 201 1 findet
wieder die Aktion „Mit dem
Rad zur Arbeit“ statt. Ziel
der gemeinsamen Initiative
vom ADFC und der AOK ist
es, in den Sommermonaten
auf das Auto zu verzichten
und an mindestens 20 Ta-
gen mit dem Rad zur Arbeit
zu fahren. Wer es noch
nicht versucht hat, mit dem
Rad zur Arbeit zu fahren,
weil er/sie den Weg nur aus
Sicht des Autofahrers
kennt, kein Problem: Dafür gibt es extra den
Fahrradstadtplan von Braunschweig, der ge-
meinsam mit dem Rad der Stadt und den Ak-
tiven des ADFC erstel lt wurde.

Mitmachen ist ganz einfach: Fahren Sie im
Aktionszeitraum an mindestens 20 Tagen
mit dem Fahrrad zur Arbeit (oder auch kom-
biniert mit Bus und Bahn) und tragen Sie Ih-
re gefahrenen Kilometer in Ihren
persönlichen Online-Kalender ein. Nach Akti-
onsende nehmen automatisch an der Verlo-
sung zahlreicher Preise unserer Sponsoren
und Partner tei l .

Gemeinsam macht Radfahren bekanntl ich
noch mehr Spaß. Fragen Sie doch einfach
Ihre Kollegen und bilden Sie ein Team von
bis 4 Teilnehmern. Die Aktion erfreut sich
bundesweit immer größerer Beliebtheit. Wur-
de im Sommer 2001 der erste Startschuss
für die Aktion mit ca. 830 Teilnehmern gege-
ben, so waren es im Jahr 2008 bereits
1 68.589 Teilnehmer – Tendenz weiter stei-
gend.

Weitere Informationen gibt es unter:

www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de
www.adfc-braunschweig.de

Mit dem Rad zur Arbeit 2011
Gudrun Losse

Mitmachen kann jeder – einfach und kostenlos. Die Aktion startet auch 2011 in die
nächste Runde. Sind Sie mit dabei?
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Rückblick Lichtaktion 2010

Bei milden Herbsttemperaturen wurden rund
1 00 Räder durchgecheckt und wieder
sichtbar gemacht. Vorder- und Rückstrahler,
Dynamos, jede Menge Leuchtmittel und
Kabel wurden an sieben Reparaturständen
verbaut – für mehr Sicherheit durch
Sichtbarkeit.

Sabine Kluth

„Die Aktion finde ich klasse,

weil die Licht-Reparatur

kostenlos und für al le ist! “

„Ich möchte mit Licht fahren, um
von anderen gesehen zu werden.
Eine super Aktion ist das hier!“

Es werde Licht - 1 00 Räder wieder sichtbar!
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RADTOUREN

Die eisige Kälte der letzten Monate hat nicht
gerade dazu eingeladen, das Fahrrad aus
dem Keller oder der Garage zu holen. Das
ist die Zeit in der die Aktiven des ADFC
Braunschweig die Touren planen, welche
wir Ihnen in der bevorstehenden Fahrradsai-
son anbieten wollen. Sehen Sie selbst, was
wir in diesem Jahr zu bieten haben:

Neben den beliebten Feierabendtouren, die
wir auch wieder im XL-Format anbieten,
sind die “Sommerabendtour“ sowie die
“Sanfte Tour durch Wald und Flur“ wieder
fester Bestandtei l unseres Programms. Der
Bereich Kinder und Famil ie ist in diesem
Jahr mit vier verschiedenen Touren vertre-
ten und auch die Neubürgertouren werden
im Jahr 201 1 fortgesetzt. Im vergangenen
Jahr erfreuten sich die Frauentouren großer
Beliebtheit, weshalb wir die Idee, eine ruhi-
ge und eine flotte Tour anzubieten, auch in
diesem Jahr weiterführen. Beinahe schon
ein Klassiker ist die Mehrtagestour über das
Pfingstwochenende, die in diesem Jahr un-
ter dem Motto “Auf den Spuren der Hanse“
von Hamburg über Lüneburg zurück in die
Löwenstadt führt. Zum internationalen Feuer-
werkswettbewerb nach Hannover führt die
Tour am 27. August. Spät wird es hier sicher-
l ich auf dem Rückweg und erst recht bei un-
serer Nachttour Mitte Juni. Diese endet mit
einem gemeinsamen Frühstück am nächs-
ten Morgen und wird erstmals von uns ange-
boten. In diesem Jahr werden wir aber nicht

nur der niedersächsischen Landeshaupt-
stadt einen Besuch abstatten, sondern auch
der Bundeshauptstadt. Auf der “Bördetour“
Anfang Juni heißt es dann: “Nach Berl in mit
Fahrrad und Zelt“. Auch in diesem Jahr er-
wartet Sie wieder ein attraktives und buntes
Tourenprogramm. Von gemäßigten, über
flotte bis hin zu sportl ichen Touren reicht un-
ser Angebot. Suchen Sie sich Ihre Favoriten
heraus und radeln Sie einfach mal mit. Wir
sehen uns – auf der nächsten Tour!?

Radtourenprogramm 2011
Michael Heyn

Der ADFC Braunschweig
wird unterstützt durch seineFördermitglieder
veloblitz EUROKURIER

TEO –
die Fahrrad GmbH

Steinkamp
Räder nach Maß

velocity
radstudio & radhaus

Ländliche Erwachsenen Bildung (LEB)

SFU – Sachen Für Unterwegs

Ecki´s kleine Fahrradwelt

Zweirad-Profis
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RADTOUREN

Wie kommt man mit dem Fahrrad in die La-
gunenstadt?

1 . Geführte Radtour „Bozen – Venedig“ bu-
chen, damit man wenig Organisationsauf-
wand hat, z.B. über Natours (1 ) bzw.
Girol ibero (2)

2. Der Geliebten die Tour zu Weihnachten
schenken

3. Feststel lung, dass eine Woche zu wenig
ist

4. Ausbau der Tour um individuel len Ab-
schnitt Landeck – Bozen und mehrtägi-
gen Aufenthalt in Venedig

5. Beratung und Kauf der Bahnkarten

Im Juli begann die Tour.

Nach einer 1 7 stündigen Bahnfahrt erreich-
ten wir Landeck in Tirol.

Unsere erste kurze Tagesetappe führte von
Landeck bis Pfunds. Nur ca. 35km, die aber
nach einer anstrengenden Bahnfahrt und un-
gewohnten Höhe von knapp 1 000 m recht
gut gewählt waren.

Auf Anraten unserer Pensionsdame nahmen
wir am nächsten Tag den ersten Streckenab-
schnitt von Pfunds nach Nauders mit dem
Bus. Dies ersparte uns ca. 430 Höhenme-
ter und 1 5 Kilometer Strecke.

Bis zum Reschenpass lagen noch ein paar
Höhenmeter vor uns. Dort angekommen,
bot sich ein wunderschöner Ausblick auf die
schneebedeckten Berge und den Reschen-
see. Dies war der höchste Punkt unserer
Tour.

Viele Kilometer ging es erst mal bergab bis
die Strecke flacher wurde. Die Etsch und vie-
le Obstplantagen säumten unseren Weg,
der uns nach Meran führte. Dort suchten wir
die gebuchte Jugendherberge auf.

Am folgenden Tag wurde es sehr heiß und
leider auch windsti l l . Ein kleiner Umweg
durch die Obstplantagen mit einem kurzen

stei len Stück forderte seinen Tribut. Mein
schwächelnder Kreislauf brauchte eine Pau-
se an der Etsch im Schatten. Anschließend
fuhren wir weiter bis nach Bozen. Das erste
Hotel der gebuchten Radtour überraschte
uns mit einem kühlenden Swimmingpool.

Abends trafen wir uns mit der Radgruppe
und bekamen unsere Reiseunterlagen.

Die nächste Tagesetappe nach Trient brach-
te eine schöne Streckenalternative mit sich,
die in die Weinberge und am Kalterer See

Warum nicht mal nach Venedig?
Sabine Münch, Ulrich Klein
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RADTOUREN
vorbeiführte. Zwei andere Fahrradfahrer fuh-
ren mit uns diesen Weg lang, während die
große Gruppe direkt an der Etsch fuhr. Wir
fanden wieder zueinander und gemeinsam
zum Ziel, das nach insgesamt 75km erreicht
wurde.

Am kommenden Tag verl ießen wir die
Etsch, fuhren über den Passo San Giovanni
nach Riva del Garda. Bis hier am Gardasee
waren es 50 km. Ein kleines Bad im Garda-
see war für uns ein Muss. Die nächsten 65
km fuhren wir mit der Fähre bis zum Süden-
de des Gardasees nach Peschiera. Der Kli-
mawechsel war deutl ich zu spüren. Wir
hatten die Alpen verlassen und befanden
uns in der Poebene.

Gut, dass bei dieser Hitze der nächste Ab-
schnitt bis Verona nur 40 km lang war. Eine
Stadtführung geleitete uns mit sehr vielen In-
formationen u.a. zum Balkon der Jul ia.
Abends besuchten wir die Arena, in der AI-
DA aufgeführt wurde. Auch wenn ich kein
Opern-Fan bin, so war doch dieses alte römi-
sche Amphitheater mit seinem tollen Ambien-
te auf jeden Fall einen Besuch wert.

Die nächsten 77 km nach Vicenza waren et-
was für Freunde eines guten Weins. Wir wa-

ren in Soave und später in Gambellara
(bekannt für seinen gleichnamigen Weiß-
wein), wo wir zu einer Verköstigung auf ei-
nem Weingut geladen waren. Viele wollten
nun die restl iche Strecke nach Vicenza mit
dem Zug nehmen. Die Fahrräder wurden

vom Veranstalter abgeholt und uns wieder
am Bahnhof ausgehändigt. Meine bessere
Hälfte fuhr mit einer anderen Teilnehmerin
den Rest der Strecke mit dem Fahrrad.

Nach dem guten Wein gab es am folgenden
Tag viele schöne Vil len zu sehen und auch
eine zu besichtigen, die Vil la „Valmarana ai
Nani“ (3). Insgesamt 50 km führten uns an
diesem Tage nach Padua.

Der praktisch letzte Tag der geführten Rad-
tour führte uns bis Mestre, sozusagen der
Festlandtei l von Venedig. Eine Stadtfüh-
rung brachte uns Venedig etwas näher. Be-
vor die Stadtführung begann, machte ich
meiner Liebsten einen Heiratsantrag. Wenn
Sie dieses Heft in den Händen halten, ha-
ben wir viel leicht schon geheiratet.

Am nächsten Tag verabschiedeten wir uns
von der Gruppe und begannen unseren
mehrtägigen Aufenthalt in Venedig. Wir be-
suchten die Glasbläserinsel Murano, den
Dogenpalast, den Campanile, die Peggy
Guggenheim Sammlung, diverse Eisdielen,
das Redentorefest, die Seufzerbrücke, die
Rialtobrücke, die Badeinsel Lido, den Mar-
kusplatz, das Arsenal, der Giardini Pubblici
usw. Wir machten Rundfahrten mit den
Wasserbussen und viele Wege zu Fuß.

Zurück ging es wieder mit der Bahn. Nach-
mittags erreichten wir Braunschweig und
machten uns gleich für die flotte Feier-
abendtour fertig. Natürl ich erzählten wir al-
len von unserer tol len Radtour.

Am 1 4.1 .201 1 haben wir ein paar Bilder und
Eindrücke unserer Reise bei der Evangeli-
schen Studierendengemeinde präsentiert.

(1 ) http: //www.natours.de/sommer_201 1 /503.asp
(2) http: //www.ital ia-radreisen. it/
(3) http: //www.vil lavalmarana.com/en/
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Warum ADFC­Mitgliedwerden?
ADFC-Mitgl ieder

• stärken die Interessenver-
tretung der Radfahrer,

• fahren kostenfrei mit bei
vielen ADFC-Radtouren
des Kreisverbandes Braun-
schweig,

• erhalten jedes Frühjahr das
Radtourenprogramm des
ADFC Kreisverband Braun-
schweig zugesandt,

• können aktiv mit uns im
Team etwas bewegen,

• erhalten umfangreiche Be-
ratung rund ums Rad: Rei-
sen, Technik, Verkehr,

• erhalten exklusive Informa-
tionen im Internet,

• erhalten 3x im Jahr den
PedaLeo frei Haus mit ak-
tuel len Informationen zum
Radfahren in Braun-
schweig,

• erhalten alle 2 Monate die
Radwelt frei Haus mit um-
fangreichen Informationen
rund ums Radfahren,

• können die FahrradSelbst-
hi lfeWerkstatt nutzen,

• sind haftpfl ichtversichert
bei privater Nutzung des
Fahrrades, öffentl icher Ver-
kehrsmittel oder zu Fuß,

• erhalten Vergünstigungen
bei Fahrrad-Diebstahl-Ver-
sicherungen,

• sparen 50 % bei der Codie-
rung ihrer Fahrräder,

• erhalten Vergünstigungen
bei einigen Fördermitgl ie-
dern.
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TERMINETermine
So. 27. März 1 0:00–1 8:00 Uhr RAD’1 1 RADMESSE Ort: Brunsviga

Do. 07. Apri l 1 9:30–21 :00 Uhr Codierung Ort: ADFC Eulenstraße 5 Anmeldung erforderlich

Mi. 1 3. Apri l 1 8:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 27. Apri l 1 8:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: Theatervorplatz

Sa. 30. Apri l 1 4:00 Uhr Spielplatztour Ort: Grünewaldstraße

Do. 05. Mai 1 9:30–21 :00 Uhr Codierung Ort: ADFC Eulenstraße 5 Anmeldung erforderlich

So. 08. Mai 1 0:00 Uhr Sanfte Tour durch Wald und Flur Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 1 1 . Mai 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Sa. 21 . Mai 1 1 :00 Uhr Rund um Braunschweig Ort: ADFC Eulenstraße 5

So. 22. Mai 1 0:00 Uhr Sanfte Tour durch Wald und Flur Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 25. Mai 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: Theatervorplatz

Sa. 28. Mai 1 4:00 Uhr Neubürgerradtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Do. 02. Juni–So. 05. Juni Bördetour Anmeldung erforderl ich

Fr. 03. Juni 1 9:00 Uhr Flott ins Wochenende XL Ort: ADFC Eulenstraße 5

Sa. 04. Juni 1 4:00 Uhr GPS-Famil ientour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 08. Juni 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Do. 05. Juni 1 9:30 Uhr Sommerabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Sa. 1 1 . Juni–Mo. 1 3. Juni Auf den Spuren der Hanse Anmeldung erforderl ich

Do. 1 6. Juni 1 9:30 Uhr Sommerabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Fr. 1 7. Juni 22:00 Uhr Nachttour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Sa. 1 8. Juni 1 4:00 Uhr Tour für Junge Leute (9-1 3 Jahre) Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 22. Juni 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: Theatervorplatz

Sa. 25. Juni 8:00 Uhr Flotte Frauentour ins Schloss Ort: Theatervorplatz

Do. 30. Juni 1 9:30 Uhr Sommerabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Fr. 01 . Jul i 1 9:00 Uhr Flott ins Wochenende XL Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 06. Jul i 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Do. 07. Jul i 1 9:30–21 :00 Uhr Codierung Ort: ADFC Eulenstraße 5 Anmeldung erforderlich

Do. 07. Jul i 1 9:30 Uhr Sommerabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Do. 1 4. Jul i 1 9:30 Uhr Sommerabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

So. 24. Jul i 9:00 Uhr Rammelsbergtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Do. 28. Jul i 1 9:30 Uhr Sommerabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5

Mi. 03. August 1 9:00 Uhr Flotte Feierabendtour Ort: ADFC Eulenstraße 5
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KONTAKTE UND ANSPRECHPARTNER

Ansprechpartner ADFC Braunschweig
Kinder und Famil ie: Arel Brunzel, schueler@adfc-braunschweig.de
Sicherheit & Verkehr: Markus Feuerhahn, verkehr@adfc-braunschweig.de
Codierung: Hermann Debski, codierung@adfc-braunschweig.de
ADFC-Newsletter: Ulrich Klein, redaktion.newsletter@adfc-braunschweig.de
Radtouren & Tourismus: Tina Heydecke, radtouren@adfc-braunschweig.de

ADFC Geschäftsstelle und Infoladen
Geschäftsstel le & Infoladen
Eulenstraße 5
381 1 4 Braunschweig

Tel. (0531 ) 52966
Fax (0531 ) 58048908

info@adfc-braunschweig.de
www.adfc-braunschweig.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 1 8 - 1 9:30 Uhr
Donnerstag: 1 8 - 1 9:30 Uhr (nur April - Sept.)

Individuelle Beratung zu allen Fragen rund ums
Rad. Verkauf von Fahrradkarten und Literatur,
freies Stöbern und Lesen sowie kostenlose
Information auch während der Öffnungszeiten
der FahrradSelbsthilfeWerkstatt (s.u.)

FahrradSelbsthilfeWerkstatt

Stadt Braunschweig – www.braunschweig.de

Markus Grebenstein
Eulenstraße 5
38 1 1 4 Braunschweig

Tel. (0531 ) 576636

www.fvag-bs.de
info@fvag-bs.de

Kostenlose Werkzeugbenutzung und so viel
Hilfestellung wie gewünscht für Studierende
und ADFC-Mitglieder

Montag: 1 5 - 1 9 Uhr
Dienstag: 1 5 - 1 9 Uhr
Mittwoch: 1 7 - 21 Uhr
Donnerstag: 1 5 - 1 9 Uhr
Freitag: 1 5 - 1 9 Uhr

Ideen- und Beschwerdemanagement: Herren Ender, Tuchen, Tel. (0531 ) 470-3000,
ideen-beschwerden@braunschweig.de

Radverkehrsplanung: Herr Heuvemann, Tel. (0531 ) 470-2982,
dirk.heuvemann@braunschweig.de

Deckenerneuerung: Herr Richter, Tel. (0531 ) 470-341 8

Verkehrszeichen und Markierungen: Herr Aschendorf, Tel. (0531 ) 470-251 4

Baustellensicherung: Herr Lange, Tel. (0531 ) 470-4254

Parken auf Radwegen: Frau Göttl ing, katrin.goettl ing@braunschweig.de

Straßenreinigung & Winterdienst: ALBA, Tel. (0531 ) 8862-0, service-bs@alba-onl ine.de

Beseitigung von Fahrradwracks im öffentlichen Raum: Tel. (0531 ) 470-5755,
zentraler.ordnungsdienst@braunschweig.de
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